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Laufen und Radfahren
am Rhein zwischen
dem Duisburger und

Düsseldorfer Stadtgebiet
sind extrem beliebt. Beson-
ders am Rheinuferweg, der
offiziell zwischen der Gast-
stätte Brands Jupp bis zur
Duisburger Stadtgrenze ver-
läuft. Die andere Richtung
ab Brands Jupp bis Kaisers-
werth ist der Leinpfad. Es
gilt, beide fein zu unter-
scheiden, weil sie von unter-
schiedlichen Eigentümern
bewirtschaftet werden.
Der Rheinuferweg, der ge-
rade für etwa 700.000 Euro
instandgesetzt wurde, wird
vom Kölner Wasserschiff-
fahrtsamt verwaltet. Viele
Anwohner und Spaziergän-
ger beklagten, dass hier nur
wenige Bänke stehen, die
marode sind und viel zu we-
nige Mülltonnen aufgestellt
sind. Schon in der Junisit-
zung der Bezirksvertretung
05 im Kaiserswerther Rat-

haus wurde der mehrheitli-
che Beschluss gefasst, ent-
lang des Rheinufers mehr
Bänke aufzustellen. Die Ver-
waltung hat eingesehen,
dass hier „Optimierungsbe-
darf “ bestehe. Dann hat sie
das Wasserschifffahrtsamt
Köln angesprochen, um für
die Aufstellung von Bänken
eine Zustimmung zu be-
kommen. Voraussetzung für
die Erteilung der Zustim-
mung aber sei die Vorlage
einer fachtechnischen Pla-
nung.
Die Kirche im Dorf lassen
Nun lassen wir die Kirche
mal im Dorf! Wenn die Be-
schaffenheit und Platzie-
rung jeder Bank genau
durchgeplant werden muss,
bleibt die Frage, ob nicht die
Schaffung von Zebrastreifen
an neuralgischen Verkehrs-
knotenpunkten wichtiger ist
als die „Bankenplanung“.
Was den Leinpfad angeht,
sind hier die Stadtwerke
Duisburg offizieller Eigen-
tümer. Dass auf der gesam-
ten Strecke, also dem Rhein-
uferweg ab Duisburger
Stadtgrenze, bis zum Ende
des Leinpfades, also ab Witt-
laer bis Kaiserswerth, kaum
Bänke stehen, ist Fakt. Dass
die Bänke in schrecklichem
Zustand sind, stimmt auch.
Von daher ist auch die An-
frage von Monika van Vol-
xem, FDP-Fraktion in der
BV 5, nachvollziehbar. Sie
fragt die Verwaltung, wie

viele Bänke unabhängig von
den Eigentumsverhältnissen
am Leinpfad aufgestellt wer-
den können und ob es An-
wohner gibt, die auf eigene
Kosten Bänke hier platzie-
ren möchten. Ob Mittel bei
den Fachverwaltungen be-
reitstehen, möchte sie auch
wissen. Das Ergebnis in der
September-Sitzung der BV5:
3 zusätzliche Bänke dürfen
in Abstimmung mit der un-
teren Deichaufsicht am
Leinpfad aufgestellt werden,
wie Verwaltungschef Karl-
Josef Eisel verkündete. Auch
Seniorenvertreter Horst
Grass meldete sich noch-
mals zu Wort. Erst kürzlich
hat er eine Spende über
3.000 Euro der Stadtsparkas-
se-Aktion „Mach mit-Halt
Schritt“ entgegen nehmen
dürfen. „Wir wollen auch
spontan Bänke aufstellen.
Die fehlen im Stadtnorden
allerorts“.                            G.S.

Zu wenig Bänke am
Rheinuferweg und am

Leinpfad

Diese Bank lädt nicht zum Verweilen, sondern zum Davonlaufen ein.                      Foto: Privat
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Die Alte Kalkumer Straße ist offizieller Radweg im Radwegeplan der Stadt Düsseldorf und als
solcher ausgeschildert. An dieser Stelle ist weniger das Gebüsch rechts und links ein Problem,
vielmehr loser Sand, Kies und vom Regen ausgewaschene Furchen auf dem Weg.       Foto: H.S.

Die Wege rund um den
Fliednersee in Kaisers-

werth, bestehend aus dem
verlängerten „Weg nach den
Hingbenden“, der „Alten
Kalkumer Straße“, die im-
merhin im Radwegeplan der
Landeshauptstadt ausgewie-
sen ist und einem Verbin-
dungsweg dazwischen, sind
teilweise in einem miserab-
len, ungepflegten Zustand.
Norbert Biermann, Mitglied
der Bezirksvertretung
(CDU-Fraktion), hat diesen
Missstand, der schon wie-
derholt Anlass für Be-
schwerden war, mit einem
Antrag an die Stadtverwal-
tung jetzt wieder aufgegrif-
fen. Sollten die Wege nicht
in städtischem Eigentum

sein, „wird die Verwaltung
gebeten, die entsprechenden
Eigentümer zwecks Maß-
nahmenergreifung zu kon-
taktieren“, so Norbert Bier-
mann. Man darf gespannt
sein, ob und wie die Verwal-
tung hier dem „Naherho-
lungsgebiet Kaiserswerther
Seen“ gerecht wird. Dem
Grünordnungsplan 2025 der
Stadt Düsseldorf ist zu ent-
nehmen, dass es dort „zur-
zeit keine Entwicklungsab-
sichten gibt“. Schade, denn
wenn Kaiserswerth mit Aus-
flüglern „vollläuft“, findet
man hier angenehme Ruhe.
Bei Regenwetter sind jedoch
Gummistiefel angebracht,
und Mountainbiker hätten
hier ihre helle Freude.     H.S.

Rund um den Fliednersee
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Reich gedeckt war der aus
Strohballen gebaute Al-

tar auf dem Holtumer Hof in
Serm. Neben Kartoffeln und
Kohl fanden sich beispiels-
weise Äpfel, Rettich und Sel-
lerie. „Wir sind sehr dank-
bar, dass die Ernte gut gelau-
fen ist“, freute sich Jungland-
wirt Robert Greilich, als er
etwa 300 Gäste zum Ernte-
dankgottesdienst begrüßen
konnte. Das sei keine Selbst-
verständlichkeit.
Pastor Rolf Schragmann
dankte den Familien Grei-
lich und Schmitz, dass Mün-
delheimer und Sermer hier
feiern durften. Auch allen
Helfern und Beteiligten, die
die lebendige Messe vorbe-
reitet hatten, sprach er im
Namen aller Anwesenden
Dank aus. Musikalisch un-
terstützt wurde die Messe
durch den Gospelchor Serm
und die Bläsergruppe Serm.
Die Mädchen und Jungen
des katholischen Kindergar-
tens Serm bereicherten das
Erntedankfest mit dem Lied
„Gottes Liebe“. Dann gaben

sie Pastor Schragmann be-
geistert Antwort, welche
Lieblingsgerichte mit Kar-
toffeln sie haben – zum Bei-
spiel Pommes, Reibekuchen,
Kartoffelbrei, Folienkartof-
fel, Kartoffelsalat, Klöße
oder Chips. Anschließend
lauschten alle Festbesucher
der Geschichte des Kartof-
felkönigs und lernten, dass
jede Kartoffel einmal wich-
tig werden würde: sie werde
helfen, andere satt zu ma-
chen.
Nach der Segnung der Feld-
früchte lud der Geistliche
alle herzlich ein, noch länger
auf dem Hof zu bleiben.
Landfrauen und Landkon-
ditorei hatten leckere Ku-
chen und Waffeln vorberei-
tet. Wer es deftiger mochte,
konnte sich bei einer Rin-
derbratwurst stärken. Auch
verschiedene Getränke stan-
den bereit. Von allen Ange-
boten wurde reichlich Ge-
brauch gemacht, denn das
herrliche Spätsommerwetter
lud zum Verweilen ein.

sam

Sonniges Erntedankfest auf dem 
Holtumer Hof

Die Landfrauen um Marlies Schmitz (links) hatten wieder
viele leckere Kuchen vorbereitet, die dankend  gekauft wurden.

Orgelvesper 
der Dominikanerinnen ist
der Rosenkranzkönigin Ma-
ria geweiht. Am 9. Oktober
findet hier Sonntags um
15.30 Uhr eine „Mariani-
sche Orgelvesper“ statt, zu
dem die Schwestern herz-
lich einladen.
Auf dem Programm stehen
die Werke von J. B. Loeillet
de Grant, Herbert Peter,
A.D.Philidor, Jacob von
Eyck, Johann Sebastian
Bach. Schwester Mechthild
Döll begleitet die liturgi-
schen Gesänge an der Orgel.
Die anderen Mitwirkenden
sind Bernhard Bendfeldt an
der Orgel und Matthias Ka-
luza an der Trompete.
Schwester Hedel-Maria
Windeck wird auf der So-
pranflöte begleiten.
Dominikanerinnenklos-
ter St. Katharina, Rahmer
Str. 50, Ddorf-Anger-
mund, 9.10. um 15.30 Uhr

Das Katharinenkloster in
Angermund hat stets

ganz besondere Andachten
und Vespern, die sich in Fei-

ertage und Jahreszeiten ein-
fügen. So ist der Oktober der
Monat des Rosenkranzes.
Und die Kapelle im Kloster

Die Mädchen und Jungen des katholischen Kindergartens
Serm sprachen mit Pastor Rolf Schragmann über die verschie-
denen Feldfrüchte. 

Die Junglandwirte Robert und Bernadette Greilich begrüßten
erstmals etwa 300 Gäste auf dem Holtumer Hof zum Ernte-
dankfest.                                                                         Fotos: sam
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Etwa 190 Menschen leben
derzeit im Wohndorf

Angermund. Viele junge
Männer sind dabei, viele
junge Familien, die mit lau-
fenden Asylanträgen bereits
Wohnraum in der Stadt su-
chen. Manche haben ihn
schon gefunden, wie Rose-
marie Folle und Ulrike
Kempf vom Team Soziales
erzählen.
Eine erste Bilanz von knapp
zehn Monaten Flüchtlingen
in Angermund fällt gut aus.
Das Welcome Café gegen-
über von der evangelischen
Kirche An den Linden wird
an zwei Nachmittagen die
Woche gut besucht. „Es bie-
tet die Möglichkeit zum
Treffen und zum Austausch,
die Frauen sitzen beieinan-
der, die Kinder spielen, es ist
ein guter Platz“, erzählt Ro-

semarie Folle. Sie betreut
manche Familien engma-
schig, besonders bei der Su-
che nach bezahlbarem
Wohnraum. „Kontakte sind
extrem wichtig. Auch die
Chance, in älteren Häusern,
die Sanierungsbedarf haben,
etwas zu finden, ist zweifels-
ohne ja da. Die Eigentümer
sollen bitte den Flüchtlingen
die Chance geben, sich hier
niederzulassen und sich in
Eigenarbeit ihren Wohn-
raum hübsch zu gestalten“,
fügt sie hinzu. Viele von ih-
nen haben schon Familien-
angehörige in der Nähe, die
sie unterstützen. Sie ist ge-
nau wie Ulrike Kempf wich-
tiges Bindeglied zwischen
Eigentümern, Wohnungs-
baugesellschaften und den
Flüchtlingen. „Einige spre-
chen wenig Englisch, man-

che kaum Deutsch, da ist die
Vermittlung manchmal
holprig, aber wir stehen ih-
nen zur Seite“. Sprach- und
Kulturunterschiedshürden
sind überbrückbar. Das ist
die Message.
Neuanfang mit Chancen
und Risiken
„Stellen Sie sich vor, Sie zie-
hen mit der Familie in eine
andere Stadt. Das ist ein
kompletter Neuanfang. Und
unsere Nachbarn im Wohn-
dorf kommen aus Syrien,
aus Afghanistan, aller Her-
ren Länder. Für sie ist es oft
ein Kulturschock. Es gibt
viele Chancen, gerade auch
für Frauen, die hier Freihei-
ten erfahren, die sie im eige-
nen Land nicht hatten, aber
auch Riesenumstellungen
für sie und ihre Männer, die
mit der neu gewonnenen

Freiheit erst umgehen ler-
nen müssen“, betonen die
beiden.
Es gibt klare Erfolgserleb-
nisse. Immer wieder. Ein
junger Mann fand eine
Wohnung in Eller. Nun
macht er beim Stück „Gar-
ten Eden“ im Jungen Schau-
spielhaus in Rath mit. Das
Team Kultur unter Leitung
von Annette Florin begleitet
das Projekt. Die Aufführung
ist übrigens am 9.10. von 18-
19.15 Uhr, und am 10.10. ist
der Bürgertreff für alle
Flüchtlinge auf der Bühne
des Theaters von 15-22 Uhr
(Düsseldorfer Schauspiel-
haus, Junges Schauspiel,
Münsterstr. 446). Für eine
andere Familie mit drei Kin-
dern hat Rosemarie Folle
eine Wohnung in Rath ge-
funden. Der Vater ist Stu-

ckateur und hat eine gute
Stelle gefunden, die Kinder
gehen zur Schule, die Eltern
lernen Deutsch. „Diese Fa-
milie hat gute Erfahrungen
gemacht, das ist eine stabile
Basis für Integration“, fügt
Folle hinzu. Der Appell an
Eigentümer: Wer bezahl-
baren Wohnraum im
Stadtnorden hat, wendet
sich bitte an die Flücht-
lingshilfe Angermund.
info@fluechtlingshilfe-an-
germund.de
Auch Möbelspenden und
gut erhaltener Hausrat
werden gern entgegen ge-
nommen. Fahrräder für
Erwachsene und Kinder
werden immer gebraucht.
Das Team Logistik nimmt
Infos entgegen.               G.S.

Wohnungssuche für Flüchtlinge in
Angermund

Der Karnevalsprinz übergibt Trikots
an den TVA 

Christian Erdmann ist ei-
ner von „ihnen“, den

Handballern der 1. Herren-
mannschaft des Turnvereins
Angermund (TVA). Das
spürt man auf den ersten
Blick. Kameradschaftlich-
herzliche Begrüßung am 24.
September als der neue Kar-
nevalsprinz von Düsseldorf,
der am 18. November offi-
ziell inthronisiert wird, auf
der Sportanlage eintrifft.
„Hier habe ich viele Jahre
lang Handball gespielt“, er-
zählt Christian Erdmann,
der mit seiner Familie in
Angermund lebt. Viele
freundschaftliche Bande
gibt es noch, der TVA liegt
ihm am Herzen. Christian
Erdmann ist Unternehmer
und bewirtschaftet das
Schlösser Quartier Bohème
und den Henkel Saal auf der
Ratinger Straße. Für viele
ausgehfreudige Menschen
ist das übrigens einer der
besten Plätze in der Altstadt.
Nun spendete Erdmann der
1. Herren-Handballmann-
schaft neue Trikots in blau

mit Schlösser-Logo. Die
Freude war groß, zumal nur
wenige Minuten vor dem
Anpfiff des TVA gegen Uni-
tas Haan die Spannung in
der Walter-Rettinghausen-
Halle spürbar war. Kein
Wunder, die 1. Mannschaft
spielt inzwischen in der
Oberliga. Schade, dass der
Oberligist Angermund den
Haanern unterlegen war.
„Wir haben in diesem Spiel
einfach zu viele Fehler ge-
macht“, räumt Trainer Ul-
rich Richter ein.
TVA im Aufwind, nur
Sponsoren fehlen noch
Die Zuschauerränge in der
Halle füllen sich wieder, in
der Luft liegt eine gute Stim-
mung. Viele Eltern sind an
diesem Samstag hier, um
dem Nachwuchs beim Trai-
ning und Spiel zuzuschauen.
„Ein Sportverein ist die
preiswerteste soziale Ein-
richtung im Dorf, um den
Kinder und der Jugend eine
sinnvolle Plattform zu bie-
ten“, betont Wolfgang Rich-
ter. Der 1. Geschäftsführer

des Vereins arbeitet seit vie-
len Jahren mit Herzblut und
Wortgewalt für den Sport-
verein, der 1.300 Mitglieder
zählt, die Hälfte davon sind
Kinder und Jugendliche. Si-
cher fällt ab und an eine
Spende von anrainenden
Firmen oder Sparkassen an,
aber im Oberliga-Geschäft
ist der TVA mit seiner
Handballabteilung das
Schlusslicht. Sehr schade

findet das nicht nur Wolf-
gang Richter. Nicht ohne
Grund hat der Vorstand des
TVA bei der letzten Mitglie-
derversammlung einen
Werbewart benannt, der
sich um Sponsoren küm-
mern soll. Was kein leichtes
Geschäft derzeit ist. Es wäre
toll, wenn nicht nur die
Handballabteilung an alte
Erfolge aus den 70-er Jahren
anknüpfen könnte. Damals

zu den sportlichen Hochzei-
ten hat sogar der Anger-
munder Pastor seine Abend-
messe in St. Agnes auf die
Spieltermine der Handballer
abgestimmt. Also gutes Kar-
ma von oben und mehr
Geld in den Kassen durch
Sponsoren sollten eine gute
Allianz für den TVA bilden. 

Der neue Prinz Karneval der Session 2016/17 sponsert Trikots für die 1. Herrenmannschaft
Handball des TVA.                                                                                                               Fotos: G.S.

Spielbereit. Der Handballnachwuchs des TVA steht in den Startlöchern.
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auch der sportliche Ehrgeiz
zwischen den Städten. Bu-
nert: „Wir wollen dem Lauf
deshalb einen Derby-Cha-
rakter verleihen. Es gibt eine
Sonderwertung Düsseldorf
gegen Duisburg. Die Ergeb-
nisse der jeweils 200 besten
Läuferinnen und Läufer aus
jeder Stadt werden ermittelt,
und dann wird man sehen,
wer mehr Tempo hat.“ Bei
der Teilnehmerzahl haben
die Duisburger mit 736 Ak-
tiven die Nase vorn. Aus
Düsseldorf haben sich 619
angemeldet – der Rest
kommt aus der Umgebung.
Die Spannung steigt. Mit
dem Lauf wird die Duisbur-
ger Hilfsorganisation
I.S.A.R. Germany unter-
stützt. Im nächsten Jahr soll
der Viactiv Rhein City Run
dann vom Steinhof zum Ro-
bert-Lehr-Ufer erfolgen.
Die Startnummern werden
am Samstag, 15. Oktober,
von 15 bis 18 Uhr im Stein-
hof ausgegeben, am Sonntag
von 7.30 bis 9.30 Uhr im
Startbereich. Genutzt wer-
den können in Duisburg die
Parkplätze des Edeka-Cen-

ters Am Angerbogen sowie
des Steinhofs. In Düsseldorf
sollen die öffentlichen Park-
plätze an der Cecilienallee
genutzt werden. Mit ihren
Startnummern können die
Teilnehmer die U 79 kosten-
los benutzen. Von Duisburg
aus werden drei zusätzliche
Bahnen vor dem Lauf einge-
setzt.

After Run
Im Steinhof wird es einen
großen After Run Bereich
geben. Für musikalische Un-
terhaltung sorgt DJ Basti
Loch. Gegen Entgelt können
sich Teilnehmer und Besu-
cher an verschiedenen Ver-
pflegungsständen verwöh-
nen lassen. Am Steinhof
steht das Team von Feinkost
Kersten mit herzhaftem
Grillgut und Thai-Gemüse
bereit, das ehrenamtliche
Steinhof-Team schenkt Ge-
tränke aus. Außerdem kann
man sich an Ständen der
Kooperationspartner infor-
mieren. Die Aktiven haben
die Möglichkeit, sich im
Steinhof massieren zu las-
sen, finanziert von der

So wie der Rhein keine
Stadtgrenzen kennt, so

werden die Teilnehmer des
ersten Viactiv Rhein City
Runs am Sonntag, 16. Okto-
ber, am Fluss entlang und
über Felder von einer Stadt
zur anderen laufen: Der
Start des Halbmarathons er-
folgt um 10 Uhr am Robert-
Lehr-Ufer in Düsseldorf
(nahe der Theodor-Heuss-
Brücke), das Ziel ist der
Steinhof in Duisburg-Hu-
ckingen. Dort werden gegen
13 Uhr beide Oberbürger-
meister (OB) die Sieger prä-
mieren. Sie, werte Leser des
NORDBOTEN, sind aufge-
rufen, die 3.000 Sportler an
der Strecke zu unterstützen
und anzufeuern. Ob mit
Beifall, Rasseln oder Musik,
die Läufer wissen jede Auf-
merksamkeit zu schätzen. 
Schon vor dem offiziellen
Meldeschluss ist die Premie-
re des Viactiv Rhein City
Runs, der vom Duisburger
Jörg Bunert und der frühe-
ren Weltklasse-Triathletin
und Marathon-Läuferin
Sonja Oberem aus Düssel-
dorf organisiert und vom

Stadtsportbund Duisburg
unterstützt wird, ausge-
bucht. Namensgeber und
Hauptsponsor ist die Kran-
kenkasse VIACTIV. Die
Strecke ist äußerst attraktiv:
Sie führt direkt am Rhein
lang und ist flach, ohne Kur-
ve – ein idealer Anreiz, die
Stadtgrenzen zu überwin-
den. Dieses weiß auch Düs-
seldorfs OB Thomas Geisel
zu schätzen, der selbst mit-
laufen wird. Gemeinsam mit
seinem Duisburger Kollegen
Sören Link hat er die
Schirmherrschaft des Runs
übernommen. Die Laufstre-
cke führt bis Wittlaer größ-
tenteils am Rhein entlang.
Von dort geht es über Felder,
der B 8 und Wanderwegen
bis zum Ziel. Jeder Kilome-
ter wird ausgeschildert und
es werden zwei Verpfle-
gungsstellen (bei Kilometer
7 und 14, Grundschule
Wittlaer) eingerichtet. Zwei
Sambabands sollen die Läu-
fer motivieren: eine steht am
Schiffsanleger in Kaisers-
werth, die andere am Was-
serwerksweg in Wittlaer. 
Geweckt werden soll aber

Krankenkasse VIACTIV.
Die Stadt Düsseldorf wird
mit einem Promotion-Stand
zur Tour de France im
nächsten Jahr vertreten sein.

Infos für Anwohner
Die Laufstrecke führt un-
mittelbar durch Wittlaer.
Etwa von 10.45 Uhr (1. Läu-
fer) bis ca. 12 Uhr (letzter
Läufer) sind folgende Stra-
ßen betroffen: Sperrung
zwischen Einmündung „Zur
Schwarzbachmündung/Sch-
ulweg bis zum Margareten-
weg“, ferner der Fritz Köhler
Weg sowie die Bereiche um
den Wasserwerksweg und
Feldhuhnweg. Autofahrer,
die zu der Zeit ihr Fahrzeug
gebrauchen möchten, wer-

den gebeten, es etwas außer-
halb zu parken. 
Für den Zieleinlauf in Hu-
ckingen wird die Hermann-
Spillecke-Str. in der Zeit von
ca. 10.30 Uhr bis etwa 13
Uhr für den Fahrzeugver-
kehr komplett gesperrt. Au-
tofahrer werden gebeten,
den Pkw etwas außerhalb zu
parken und über die Trarba-
cher Str. herauszufahren.
Hiervon betroffen sind die
Anwohner der Hermann-
Spillecke Straße mit den
Hausnummern 11 - 21 so-
wie die Tiefgaragenausfahrt
Hermann-Spillecke-Str. der
Häuser „Zum Steinhof “.

Weinfest bei Edeka
Bevor Läufer und Besucher

beim Edeka-Center im An-
gerbogen beim Halbmara-
thon parken dürfen, findet
dort am 14. und 15. Oktober
ein Weinfest statt. Am Frei-
tag und Samstag  präsentie-
ren unter anderem Weingut
Landerer (Baden – Kaiser-
stuhl), Staatsweingut Meers-
burg (Baden – Bodensee),
Weingut Sankt Annaberg
(Pfalz – Burweiler), Weingut
Köverich (Mosel – Leiwen),
Weingut Pauli-Bergweiler
(Mosel – Bernkastel-Kues),
Helenentalkellerei (Öster-
reich – Weinviertel) und
Unerhört (Pfalz – Nieder-
kirchen) ihre edlen Geträn-
ke. Das Weinfest ist geöffnet
von 11 bis 18 Uhr.            sam

1. Halbmarathon von Düsseldorf nach Duisburg: 
Wer gewinnt das Städteduell?

Quellhinweis: O. Hauptstock,
www.cartomedia.de
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Die Verabredung mit Pe-
trus hat sich beim Fest

der Freiwilligen Feuerwehr
Kalkum am 24. September
mehr als gelohnt. Rund um
den Parkplatz von Landgast-
haus Freemann wurde mit
allem Drum und Dran gefei-
ert, auch das Tambourcorps
Frisch Auf spielte zur Begrü-
ßung, und nicht nur die
Menschen aus dem Dorf ge-
nossen das Spektakel bei
herrlichstem Spätsommer-
wetter. 112 Jahre feierte die
Freiwillige Feuerwehr Kal-
kum, und Christian Schlich,
der stellvertretende Chef der
Düsseldorfer Feuerwehr,
verwies auf den Notruf na-
mens 112. „Das ist ein ge-
meinschaftliches Doppel,
das es zu feiern gilt“, betonte
der Wittlaerer. Gleich an-
schließend lobte er Zeit und
Einsatzkraft der vielen Eh-
renamtlichen bei den Frei-
willigen Feuerwehren im
Stadtnorden. „So vieles hat
sich im Laufe der vielen Jah-
re verändert. Die Technik,
unsere Einsatzgebiete. Den-
ken Sie an den Flughafen,
die Rheinschifffahrt. Die
technischen Leistungen, die
die Feuerwehr zur Verfü-
gung hat, haben sich rasant
entwickelt. Selbst bei Not-

landungen am Düsseldorfer
Flughafen sind wir gut vor-
bereitet“, erklärte Christian
Schlich bei der Eröffnung
des Festes. Dass immer
mehr weiblicher Nachwuchs
die Feuerwehr-Gruppen
verstärkt, ist eine erfreuliche
Tatsache.
Ein paar Zahlen
1904 haben ein paar wehr-
hafte Männer aus Kalkum
die Freiwillige Feuerwehr
gegründet. Heute zählt sie
22 Aktive, 7 Jugendfeuer-
wehrmitglieder, 9 Kamera-
den in Ehrenabteilung. Ihr
Einsatzgebiet umfasst den
Flughafen und den Flugha-
fenfernbahnhof, Kalkum
und die anrainenden Auto-
bahnen und Zugstrecken,
bei Großeinsätzen das ge-
samte Stadtgebiet, den Mas-
senanfall von Verletzten
(MANV). Zu ihrer Ausrüs-
tung zählen 2 Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeu-
ge, 1 Löschgruppenfahrzeug
und ein Mannschaftstrans-
portwagen. Friedhelm Brü-
cker vom Kalkumer Mar-
tinskommittee kam mit
Guido Hoffmann vom
gleichnamigen Reithof in
Kalkum vorbei. Brücker
übergab eine Spende für die
Jugend der Feuerwehr. Gui-

do Hoffmann ist seit drei
Jahren der Heilige St. Martin
und spielt seit langem im
Tambourcorps.
Dass diese spannende
Technik und Förderung
auch die Jugend begeistert,
ist Tatsache. Am 24. Sep-
tember kamen die Jugend-
feuerwehren aus Anger-
mund, Wittlaer und Kaisers-
werth gern zu Besuch. Auch
Bezirksbürgermeister Stefan
Golißa kam mit Sohn Ro-
man, der gleich bei Spielen
seine Geschicklichkeit aus-
testen konnte. Der Leiterwa-
gen fuhr in luftige 30 Meter
Höhe, und wer keine Hö-
henangst hatte, konnte den
herrlichen Blick über Kal-
kum genießen. Sogar der
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Thomas Jarzombek
und der SPD-Landtagsabge-
ordndete Markus Weske ka-
men zur Stippvisite vorbei.
Weske auf Krücken und mit
einer Aircast Schiene nach
einem trubeligen Fußball-
turnier. Die Mühe war es
wohl wert, denn das Fest
klang abends mit einer Flash
over Party bei Freemann
schwungvoll aus.
w w w . f o e r d e r e r . f f -
kalkum.de                         G.S.

Anzeigensonderseite

Kalkum hat 112 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr gefeiert

Das Tambourcorps Frisch auf darf bei Festivitäten in Kalkum nicht fehlen.                Fotos: G.S.

Auch eine kleine Abordnung der Angermunder Jugendfeuerwehr war zu Gast.

Hübsche Helferinnen beim Feuerwehrfest in Kalkum.
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Rechtsabteilung der Stadt
Düsseldorf. Die teilte un-
missverständlich mit, dass
Dr. Hartmann an der Ab-
stimmung teilnehmen dür-
fe. Als erneut starke Unruhe
im Saal herrschte, kommen-
tierte Golißa: „Das Recht ist
auf unserer Seite. Klagen
über die Fortsetzung bitte
nach der Sitzung an mich“.
Chapeau Herr Bezirksvor-
steher! Klare Worte braucht
es vor allem in den Sitzun-
gen der BV5, die zuneh-

mend von interfraktionellen
Animositäten bestimmt
werden. Das kostet Zeit und
Nerven derjenigen, die im
Saal sitzen und sich über
wichtige Themen informie-
ren möchten. Im Kleinen
ähnelte die Stimmung bei
der letzten BV5-Sitzung
dem Schlagabtausch zwi-
schen Donald Trump und
Hillary Clinton.
Fazit der Diskussion über
die Gesamtschule: Es geht
bei dem Projekt um Trans-

parenz und Qualität der
Baumaßnahme. Jürgen
Gocht, Bündnis 90/Grüne:
„Wir möchten hier die Schu-
le haben, die wir von Anfang
an begleitet haben. Ein teu-
rer Architektenwettbewerb
ist sicher nicht notwendig“.
Wegen Informationsbedarf
ist der Antrag unter mehr-
heitlicher Abstimmung zu-
nächst zurückgezogen wor-
den.                                    G.S.

nicht einfach bereitgestellt.
Das braucht Zeit, den Etat
dafür einzustellen“. Wie
dringend Umbau und Neu-
bau sind, da waren sich alle
Bezirkspolitiker der BV5 ei-
nig. „Kaiserswerth braucht
eine funktionierende Feuer-
wehr“, betont Jürgen Gocht,
Bündnis 90/Grüne. Uwe
Brinkmann vom Amt für
Gebäudemanagement stellte
die Planung vor. Von sieben
Varianten kamen fünf aus
bautechnischen Gründen
nicht in Frage. Variante 1 a
ist nun favorisiert, damit ge-
winnt die Freiwillige Feuer-
wehr Fläche von etwa 120
Quadratmetern. In zwei
Bauabschnitten soll die
Maßnahme erfolgen, um

den Betrieb aufrechtzuer-
halten. Es muss eine neue
große Fahrzeughalle her, um
die vier Löschfahrzeuge zu
beherbergen. Es müssen ge-
trennte Umkleiden und Sa-
nitärräume her, die Frauen-
quote in der Feuerwehr hat
einfach stark zugenommen.
Eine Abgasabsauganlage für
die Dieselmotoremissionen
ist dringend nötig. Die Halle
ist zu niedrig, genügt nicht
mehr den Sicherheitsvorga-
ben. Der Bauplan von 1969
ist längst in die Jahre ge-
kommen. Durch Anbau und
Umbau werden Baugrenzen
überschritten, geringe Ein-
griffe in den Barbarossawall,
der direkt an das Grund-
stück grenzt, sind erforder-

lich. Die Nachbarn haben
bereits zugestimmt, betont
Uwe Brinkmann. „Die Un-
fallkasse der Feuerwehr er-
wartet bis 23.10. unsere Ant-
wort. Eine zügige Beschluss-
fassung ist nötig“, betont
Christian Schlich. „Wenn
das Thema weiter gescho-
ben wird, und wenn Fahr-
zeuge hier wegfallen, fällt
die Aufgabe der Löschgrup-
pe weg. Wir können das
nicht schieben!“
Der Beschluss der BV5, die
hier nur empfehlende Funk-
tion hat: Die Baumaßnahme
soll zügig vorangehen und
keinen Tag länger dauern als
geplant. Mit 2 Enthaltungen
wurde die Vorlage beschlos-
sen.                                     G.S.

Projekt Gesamtschule 
Kaiserswerth erhitzt Gemüter
Neben dem Theodor-

Fliedner-Gymnasium
soll eine Gesamtschule mit
Dreifachsporthalle entste-
hen. Nun hat die Bezirksver-
tretung 05 in ihrer letzten
Sitzung Ende September Rat
und Verwaltung gebeten, si-
cherzustellen, dass die Öf-
fentlichkeit und Politik von
Anfang an eng in die Pla-
nung einbezogen werden. 
Diesen Antrag  TOP 19 hat
Dr. Florian Hartmann ein-
gebracht, CDU-Fraktion
und Geschäftsführer der Ar-
chitektenkammer Düssel-
dorf mit Sitz im Innenhafen.
Für den Bau der Gesamt-
schule möchte er einen Ar-
chitektenwettbewerb ausge-
lobt haben, in den sich alle
Bürger und Politiker inten-
siv einbringen können. Ben-
jamin Schwarz, SPD-Frakti-
on in der BV 5 und stellver-
tretender Bezirksvorsteher,
forderte vehement, Hart-
mann von der Abstimmung
über den Antrag TOP 19
von der Abstimmung auszu-
schließen. Begründung: Als
Chef der Architektenkam-
mer sei er befangen.
Klare Ansage war nötig
CDU-Bezirksvorsteher Ste-
fan Golißa reagierte unmit-
telbar und souverän. Er un-
terbrach die Sitzung und
holte sich sofort telefonisch
juristischen Rat von der

Auf dem Gelände neben dem TFG steht ein Bauernhof. Der würde bei der Baumaßnahme
wahrscheinlich verschwinden.                                                                                                Foto: G.S.

Dringender Umbau der 
Feuerwache Kaiserswerth 

Schon vor acht Jahren war
das Thema in der Be-

zirksvertretung 05 in Kai-
serswerth. „Da hat bereits
die Feuerwehrunfallkasse
auf die Missstände in der
Wache der Freiwilligen Feu-
erwehr in Kaiserswerth hin-
gewiesen“ erklärt Christian
Schlich, der stellvertretende
Leiter der Berufsfeuerwehr
Düsseldorf, der Fragen zu
Umbau und Anbau der Feu-
erwache 15 auf der Fried-
rich-von-Spee Straße 38 be-
antwortete. Er weiß, wie
dringend Anbau und Um-
bau der Feuerwache in Kai-
serswerth sind. Sie sind seit
Jahren überfällig und dul-
den eigentlich keinen Auf-
schub mehr.
Hoch her ging es in der Sit-
zung der BV5 am 27.09.,
denn die CDU-Fraktion for-
derte eine zügige Bearbei-
tung des Projekts. Sie habe
schon im September 2014
einstimmig beschlossen, die
überalterte Feuerwache zu
modernisieren, so verkün-
det Benedict Stieber als
CDU-Fraktionsvorsitzender
in einer Presseerklärung.
975.000 Euro und ein Jahr
Bauzeit
Etwa 975.000 Euro kosten
Umbau und Anbau.  Die
CDU-Fraktion forderte, den
Zeitplan für Umbau und
Neubau zu beschleunigen.
Laut Uwe Brinkmann sollen
im 4. Quartal 2017 Umbau
und Neubau beginnen und
im 4. Quartal 2018 abge-
schlossen sein. „Das dauert
viel zu lange“, kritisiert Be-
nedict Stieber. SPD-Ratsfrau
Claudia Bednarski belehrte
ihn: „Solche Beträge werden

Die Wache der Freiwilligen Feuerwehr Kaiserswerth liegt zwar mitten in Kaiserswerth, günstig
für schnelle Einsätze im Ort, aber mit einem Engpass bei der Aus- und Zufahrt zur Friedrich-
von-Spee-Straße und auf beengtem Gelände.                                                                      Foto: H.S.
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Unbedingt schon einpla-
nen: Am 28.10. und

29.10. ab 19.11 Uhr finden
die nächsten Nachtwächter-
touren in Angermund statt.
Unter bewährter Regie von
Ferdinand Wolff und Georg
Hillenbrandt werden alle
Besucher/innen in den

Abendstunden mit teils wit-
ziger, teils schauriger Anger-
munder Geschichte kon-
frontiert. Treffpunkt ist am
Bürgerhaus, für die Tour
etwa eineinhalb Stunden
einplanen. Sie endet im Gar-
ten des Bürgerhauses mit ei-
nem Überraschungsgast.

Die Nachtwächtertour in Angermund
ruft

Wilhelm Graf von Spee (Mitte) war Überraschungsgast im Ok-
tober 2014 und hielt einen amüsanten Vortrag über Napoleon.
Ferdinand Wollf (links) und Geord Hillenbrandt (rechts) hiel-
ten Wache über ihn.                                           Foto: Archiv G.S.

Duisburger 
Bezirksämter
werden neu
strukturiert

Die Bezirksämter sollen
neu strukturiert wer-

den. Darüber wurden die
Ratsmitglieder der Stadt
Duisburg in ihrer jüngsten
Sitzung informiert. Aus al-
len Fraktionen stimmten ei-
nige Politiker dagegen, aber
die Vorlage hat eine Mehr-
heit gefunden. Jetzt geht die
Vorlage in die Bezirksvertre-
tungen. Statt wie bisher sie-
ben eigenständige kleine
Ämter - wie das Bezirksamt
Duisburg-Süd - mit einem
entsprechenden Überbau zu
betreiben, soll es ab Januar
2017 ein „Amt für bezirkli-
che Angelegenheiten” ge-
ben. So sehen es die Planun-
gen vor.
„Für die Bürgerinnen und
Bürger gibt es keine Verän-
derungen, denn die Bezirks-
rathäuser und die Bürger-
Service-Stationen bleiben
unverändert erhalten“, heißt
es in einer Mitteilung der
Stadtverwaltung. „Erhalten
bleiben selbstverständlich
auch die Bezirksvertretun-
gen und die Bezirksbürger-
meisterin oder der Bezirks-
bürgermeister.“ Die sieben
städtischen Bezirke mit je
einer Verwaltungseinheit
sollen bestehen bleiben.
Für die Mitarbeiter ändert
sich, dass es zukünftig nur

eine Amtsleitung, eine zen-
trale Haushaltssachbearbei-
tung sowie eine zentrale
Verwaltung geben soll. Vor
Ort sollen neben dem Bür-
ger-Service ein Bezirksma-
nager, ein Schriftführer und
eine dritte Stelle für die Be-
treuung der bezirklichen
Angelegenheiten bestehen
bleiben.
Die Änderung folgt dem
Wunsch der Bezirksregie-
rung, die bezirklichen
Strukturen wirtschaftlicher
zu betreiben. Durch die
Maßnahme werden rund 1,4
Millionen Euro jährlich ein-
gespart. Es fallen insgesamt
15,78 Stellen weg. Die be-
troffenen Mitarbeiter sollen
„personalwirtschaftlich ver-
sorgt“ werden.
Sondersitzung
Die Mitglieder der Bezirks-
vertretung Süd erhalten die
Mitteilungsvorlage über die
Neustrukturierung der Be-
zirksämter in einer Sonder-
sitzung, die am Donnerstag,
13. Oktober, um 17 Uhr be-
ginnt. Anberaumt ist diese
Extra-Sitzung hauptsäch-
lich, um über die Entwick-
lung der Erschließung des
Gebietes zwischen Großen-
baumer und Rahmer See so-
wie der Bahntrasse in zwei-
ter Lesung zu beschließen.
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Mietangebot:
Wittlaer, 3 ZKDB, 79 m², G-WC, Balkon, 2 gr. Kellerräume, Pkw-Stellpl.,
abschließb. Fahrradraum, 760 € + 165 € NK. Tel. 0211/400348

Rehbocks Brands Jupp,
Kalkstr. 49, Düsseldorf-
Wittlaer, Tel. 0211/40 40

40, www.brands-jupp.de,
Geöffnet Mo-Fr 12-23 Uhr
und Sa & So von 11-23 Uhr

(warme Küche jeweils bis
21 Uhr), Dienstag Ruhetag.

G.S.

Max Clarenbach hat hier
bestimmt manches

Mal gern und gut gemalt.
Dass man in der Traditions-
gaststätte auch gut essen und
herrlich direkt am Rhein
verweilen kann, beweisen
nun Susanne und Benjamin
Rehbock mit der Neueröff-
nung am 25. September.
Dass die neuen Pächter ei-
nen Vertrag mit dem Wetter
hatten, steht wohl fest. Wol-
kenloser blauer Himmel und
strahlender Sonnnenschein
spannten sich über einer gut
gelaunten und zahlreich er-
schienenen Gästeschar aus
dem gesamten Stadtnorden.
Dabei waren nicht nur Lo-
kalprominenz wie die CDU-
Ratsherren Andreas-Paul
Stieber und Andreas Auler,
auch Thomas Jarzombek,
der CDU-Chef aus Düssel-
dorf und Bundestagsabge-
ordneter in Berlin, kam zur
Stippvisite. 
Den ersten Sommer gut
überstanden
Vor einigen Monaten hatten
Susanne und Benjamin Reh-
bock eröffnet, nun folgte der
offizielle Teil. Viele haben
schon einiges von der Spei-
sekarte gekostet, die vor al-
lem auf regionale Köstlich-
keiten setzt. Die Wittlaerer

Fischsuppe wird sicher ein
Klassiker. Backhendl mit
Wiener Akzent, genauso das
Wiener Schnitzel vom Kalb,
Tafelspitz und ein richtig gu-
ter Sonntagsbraten werden
Genießerherzen höher
schlagen lassen. Der Garten
ist einmalig und erstreckt
sich bis zum Rheinufer. Im
Innern des Restaurants ver-
sinken die Gäste ein wenig
in der Geschichte des Hau-
ses. Edles hölzernes Mobili-
ar harmoniert mit moder-
nem Geschirr und alten Öl-
gemälden. 1874 eröffnet,
war Brands Jupp eine
Schankstelle für Bauern aus
der Umgebung. Auch Künst-
ler wie Max Clarenbach ent-
deckten den Platz für sich,
und wenn sie mal knapp bei
Kasse waren, zahlten sie ein-
fach mit Naturalien.
Die Wittlaerer und Anrai-
ner freuen sich, dass Brands
Jupp nun wieder bewirt-
schaftet ist. Viele Radfahrer
und Ausflügler haben die
Gaststätte bereits probiert.
Die romanische St. Remigius
Kirche ist gleich nebenan,
und so kann hier herrlich
Hochzeit gefeiert werden
oder alle anderen Anlässe.
Es ist einfach ein schöner
Platz!

Brands Jupp hat nun offiziell eröffnet

Die neuen Pächter Susanne und Benjamin Rehbock am Eröff-
nungstag.                                                                         Fotos: G.S.

Schöne Menschen und bestes Wetter beim grand opening von Brands Jupp am 25. September
in Wittlaer.

Buffet mit Rheinblick – herrlich anzusehen und geschmeckt hat es auch.

Heimatspaziergang 
Mit einer interessanten

Führung durch ihren
Ortsteil sind die Mädchen
und Jungen der Klasse 4a
der Albert-Schweitzer
Grundschule Huckingen in
ihre neue Unterrichtsreihe
gestartet. Mit Heimatfor-
scher Dietmar Ahlemann
erkundeten die Schüler zu-
nächst die Kirche, die vor
etwa 120 Jahren gebaut wur-
de. Erstaunt reagierten die
Kinder darauf, dass Huckin-
gen im Mittelalter zur Pfar-
rei Mündelheim gehörte. Sie
waren begeistert bei der Sa-

che und stellten auch viele
Fragen.
Mit ihrem Klassenlehrer
John Metschl spazierten die
Schüler der Elchklasse
durch Huckingen, um wert-
volle Infos zu erfahren –
nicht nur zu manch alten
Gebäuden. Der Weg führte
zur Rochuskapelle und zum
Masshoffhof, einem ehema-
ligen Goldeschmiede-Ar-
beitsplatz. Auch den vor
dem Abriss geretteten Krei-
feltshof schauten sich die
Mädchen und Jungen an,
bevor es zum Halmeshof an

der ehemaligen Schule,
Steinhof und auch zu Gut
Böckum weiterging.
Auch Rolf Peters, Vorsit-
zender des Heimatvereins
Huckingen, begleitete die
muntere Schar. „Das ist ein
tolles Beispiel dafür, dass wir
bei Jüngeren das Interesse
für Huckingen wecken.“ Der
Heimatverein versende die
jährlichen Weihnachtsgrüße
auch an alle Schulen im Ort.
In ihnen würden neben
Bau- und Bodendenkmä-
lern auch Huckinger Origi-
nale vorgestellt.                sam

Heimatforscher Dietmar Ahlemann (rechts) schaffte es leicht,
das Interesse der Kinder der Huckinger Elchklasse für ihren
Ortsteil zu wecken.                                                         Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Installation und Reparatur von Satelliten-Kabel- und Alarmanlagen
HAFKESBRINK-SAT  in  DU-Süd Tel. 0203-752045    Meisterbetrieb

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23

PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut
Tagesseminar: „Lachen und Weinen“,  Samstag ,03. Dezember 2016
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Stellenangebote:
Ein-Mann-Haushalt sucht Putzhilfe. Tel. 0211/52875785

Putzhilfe gesucht, freitags ab 8 Uhr, 4 Std., EFH, DU-Huckingen,
Deutschkenntnisse vorausgesetzt. E-mail: putzstelle111@gmail.com

Suche deutschsprachige Putzhilfe, 1x/Woche für 4 Stunden nach
Angermund. Tel. 0203/740338

Verkäufe:
Kickertisch Champ Elite von Heiku Play, neuw., 145x75x90, VB 450
Euro. Infos 0170/90 28 323

Handgenähte Aktentasche Herren von Hamburger Designerin
Headwig, Maßanf., 30x32x13 cm, liebev. Details innen&außen, neu, VB
900 Euro. Infos 0170/90 28 323

Dreierband Silberring, 925-er Silber, neu, VB 350 €. 0170/90 28 323

NEFF Einbaukühlschrank, 122x54x50,5 cm, neuw., 3 Monate in Be-
trieb, 3-Sterne-Tiefkühlfach, Tür beids. montierbar incl. 
Möbeltürmitnehmer, VB 300 Euro. Infos 0170/90 28 323

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein, 
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200
Kaufe von privat Brillengestelle, Füller, Kugelschreiber, Porzellan,
Bilder und Uhren aller Art. Tel. 0178/8860005

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training 
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489 
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
www.antiklagerverkauf.de in D-Angermund. T. 0176/68535899

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Garagentrödel, 9.10.2016 ab 11 Uhr Am Gentenberg/Ecke
Niederrheinstr. Findet nicht bei Regen statt.

Anzeigensonderseite

Obwohl die kommende
Karnevalssession noch

gar nicht begonnen hat (der
Hoppeditz erwacht in Serm
am 6. November um 11.11
Uhr bei Schenke), so denken
die Verantwortlichen bei der
KG Südstern schon darüber
hinaus: „Wir wollen mit dem
Bau der neuen Wagenbau-
halle bereits nach Ascher-
mittwoch 2017 anfangen“,
erklärt KG-Chef Bernd Bau-
mann auf Nachfrage des
NORDBOTEN. „Die Pla-
nungen sind abgeschlossen,
und die Genehmigungsver-
fahren bei der Stadt laufen
bereits. Wir sind zuversicht-
lich, dass bis dahin alle Gel-
der zusammen gekommen
sind.“
Immerhin haben die Ser-
mer Karnevalisten inner-
halb eines Jahres rund 2/3
der Gelder zusammen be-
kommen. Benötigt werden
84.000 Euro. Es ist geplant,
im Frühsommer 2017 das
Richtfest feiern zu können.
Für einige Gruppen ist der

Wagenbau laut Baumann in
der Session 2016/2017 nicht
mehr möglich, weil die
Scheunen, in denen sie bis-
her kreativ gearbeitet haben,
nicht mehr existieren oder
nicht mehr genutzt werden
können. Nur die Prinzen-
garde und der 11er-Rat ha-
ben nächste Session noch
die Möglichkeit zum Wa-
genbau. „Für alle Gruppen
wollen wir den Wagenbau
2017/2018 in der neuen Hal-
le ermöglichen.“
Sollte die KG Südstern
Aschermittwoch 2017 fest-
stellen, dass sie sich die Hal-
le doch nicht leisten kann,
so werden alle Spender ihr
Geld zurückbekommen, das
sei versprochen. „Wir gehen
aber angesichts des bisheri-
gen Spendenaufkommens
davon aus, dass wir das
schaffen“, so Baumann. 
Wie soll der noch fehlende
Betrag zusammenkommen?
Einige Gelder seien verspro-
chen, aber noch nicht ge-
flossen. Um diese Spenden

wollen sich die Narren nun
verstärkt kümmern: „Au-
ßerhalb der Session denkt
kaum jemand an Karneval,
so dass wir ab dem 11.11.
wieder mehr Spender über-
zeugen können. Wir werden
ab dem 11.11. auch noch da-
rauf hinweisen, dass man an
Stelle eines ganzen auch ei-
nen halben oder einen vier-
tel Stein kaufen kann. Au-
ßerdem sind alle Spenden
steuerlich absetzbar, weil
wir gemeinnützig sind.“
Die KG Südstern ist stolz
auf die breite Welle der Un-
terstützung und fest davon
überzeugt, dass die Spen-
denwelle nicht abebbt. „Sehr
viele haben uns im Rahmen
ihrer individuellen finan-
ziellen Möglichkeiten unter-
stützt, und wir wünschen
uns, dass alle Karnevals-
freunde des Duisburger Sü-
dens diesem Beispiel folgen
werden“, unterstreicht der
KG-Chef.

Text u. Foto: sam

Sermer 
Wagenbauhalle soll
nach Aschermittwoch

gebaut werden

Wenn nach Aschermittwoch im nächsten Jahr mit dem Bau der neuen Wagenbauhalle begon-
nen wird, so sollen dauerhaft alle Gruppen schöne Karnevals-Motivwagen herstellen können.
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7.000 Euro Kosten, rundum
Glas, von 10 Millimeter di-
cken Stahloberflächen ge-
halten, die in grau und gold
beschichtet sind, das sind
die Eckdaten des neuen Bü-
cherschrankes, der am 4.
Oktober vor begeistertem
Publikum aufgestellt wurde.
Und zwar mittendrin, am
ersten Kreisverkehr Anger-
munder Straße/In den Bla-
müsen/Kirchweg vor dem
Edeka Getränkemarkt. An-
drea Lindenlaub von der
gleichnamigen Buchhand-
lung und Stefan Koch, ehe-
maliger CDU-Vertreter in
der BV 5, hatten sich für das
Projekt stark gemacht, un-
terstützt von der  Bezirks-
vertretung 05 und dem Lite-
raturbüro NRW in Düssel-
dorf. 

Viele Kinder sind dabei,
denn der Bücherschrank
soll gerade den Nachwuchs
zum Lesen motivieren. Fre-
derick von der Grundschule
Angermund ist der jüngste
Buchpate. Verstärkung hat
er sich bei seinem besten
Freund und dessen großen
Bruder geholt. Babette de
Fries ist mit einer zwölfköp-
figen kleinen Abordnung
aus der städtischen Kita vom
Litzgraben gekommen. Alle
Kinder haben ein Buch von
zu Hause mitgebacht, um
den Bücherschrank heute
damit zu bestücken. Und
der ist nach einer halben
Stunde schon mit hübschen
Sachen versehen: Kinderbü-
chern auf der unteren Abla-
ge, Krimis, Belletristik, ja
sogar Kochbücher finden

sich hier. 
Danke an die Bezirksver-
tretung
Andrea Lindenlaub appel-
liert an die Willkommens-
schar:“ Wir danken der Be-
zirksvertretung 05 und dem
NRW Literaturbüro für die
tolle Unterstützung. Das
Prinzip läuft so: Sie stellen
hier Bücher ein, die in gu-
tem Zustand sind und
höchstens vier Jahre alt sind.
Im Gegenzug können sie
sich ein Exemplar mitneh-
men“. Von zehn Buchpaten
wird sie unterstützt, die sich
um Instandhaltung küm-
mern, damit Inhalt und
auch die Optik lange schön
bleiben.
Andrea Sachtleben ist von
Köln angereist. Sie vertritt
BokX AG, die Bücher-

schränke konstruieren. Die-
ser ist extra für Düsseldorf
konzipiert, erzählt sie. Es ist
Nummer 7 im ganzen Stadt-
gebiet und Nummer 1 im
Norden. Er scheint mit sei-
ner schicken Optik gut hier-
her zu passen.
Als Frederick das erste
Buch in den Schrank stellt,
klatschen die Leute. Es
stammt von Wolfgang
Niersbach, ist 1980 erschie-
nen und erzählt die Ge-
schichte von Fortuna Düs-
seldorf. Als Sportjournalist
verantwortete Niersbach
zwölf Jahre lang die Geschi-
cke des Traditionsvereins
der Stadt. Nun ist der Bü-
cherschrank eingeweiht.

G.S.

Der erste Bücherschrank für Angermund ist eingeweiht

Andrea Lindenlaub mit Frederick (2.v.r.), bestem Freund und dessen großem Bruder. Foto: G.S.




